Reglement für den Wipptaler Rodelcup ab  2012/13 
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Beschaffenheit der Rodel:                                                                                                 
	Maße:
A = 45 cm (maximal)

B = 25° (maximal)

C = 13 cm (mindestens)
Stärke der Schiene

mindestens 2 mm

· [image: image2.png]Beschaffenheit der Rodel:

SCHNITT A-A

Male:

A=45cm (maximal)

o B=25° (maximal)
C=13cm (mindestens)

| Stdrke der Schiene

H " mindestens 2mm.

*Nur Stahlschiene mit 90° Kante nicht hinterschliffen
*Gesamtgewicht: 10 kg.(Doppelsitzer: 11 kg.)
e Es ist nicht erlaubt, einen Seiten- und, oder
Vorderaufbau zur Sitzstabilisierung des Fahrers

an der Rodel anzubringen.

*Das Tragen eines Sturzhelmes ist Pflicht



 Nur Stahlschiene mit 90° Kante, nicht hinterschliffen!
·  Gesamtgewicht: max. 10 Kg. Doppelsitzer: max. 12 Kg.

·  Es ist nicht erlaubt, einen Seiten- oder 

   Vorderaufbau zur Sitzstabilisierung des Fahrers

           an der Rodel anzubringen.
    Die Rodel muss aus Holz, der Lenkriemen kann aus Metall sein.

Ein Klettverschluss bei den Doppelsitzern ist erlaubt.
Beschaffenheit der Schiene: 

Es dürfen nur Stahlschienen (keine Buntmetalle wie z.B. Kupfer oder Messing)
verwendet werden.

Doppelschienen sind zwar erlaubt, müssen aber eine 90° Innenkante aufweisen.

Belagsschienen sowie mit PVC-Wachs oder mit kunststoffähnlichem Material präparierte Laufflächen sind verboten.
Die Schiene muss sich bei Verdächtigung mit einem Wachsentferner reinigen lassen. 
Verbleiben Rückstände, so ist das kein Wachs mehr.

Bei Verdächtigungen muss der Athlet beweisen, dass die Schiene nur mit einem zulässigen Wachs präpariert worden ist.
Die Lauffläche der Schiene darf einen Grat aufweisen. 
    In der Hobbyklasse ist der Grat allerdings verboten. 
Die Sportgeräte werden am Start, die der Hobbyklasse im Ziel kontrolliert und müssen vom Athleten selbst zur Überprüfung vorgelegt werden.
Eventuelle Proteste oder Unstimmigkeiten in diesbezügliche Richtungen sind von der anwesenden Jury mit Stimmenmehrheit zu klären und von den Athleten zu akzeptieren.
Training:

Die bisher offiziellen Trainingstage (Donnerstag u. Samstag) werden aus Sicherheitsgründen aufgelassen und gestrichen. 

Stattdessen wird am Renntag um 11OO Uhr für alle Einsitzer ein entscheidungsfreier Trainingslauf (mit Zeitnehmung und Startnummer) angeboten. 

Freies Befahren der Rodelbahnen (außer am Tag vor dem Rennen) ist nach Rücksprache mit den Bahnbetreibern eventuell möglich.
Sonstiges:
Die Athleten der Kategorie Doppelsitzer starten am Ende des Wertungslaufes und werden um zeitgeringen Aufstieg zum Start ersucht.

Ist ein Athlet bei Startaufruf ohne angegebenen Grund nicht anwesend, oder wurde er nachgenannt, wird von den veranstaltenden Vereinsvertretern entschieden, ob und wann ein eventueller Nachstart erfolgen kann.
Für alle teilnehmenden Sportler/innen gilt sowohl beim Trainingslauf als auch beim Wertungslauf Helmpflicht!
Kann ein Rennen (z.B. wegen Schneemangels etc.) bis zum Finale nicht ausgetragen werden, wird es ersatzlos gestrichen.

Bei Punktegleichstand zum Schluss der Rennserie werden die besseren Platzierungen berücksichtigt.
Bei erneutem Gleichstand zählt das bessere Ergebnis beim letzten Rennen.

Startnummern, Ziel-Transparent sowie die Messlehre sind vom 
Wipptaler Rodelcup zu verwenden.

Werbetransparente werden ebenfalls vom OK zur Verfügung gestellt und sind werbewirksam im Zielraum oder an der Rennstrecke anzubringen und nach der Veranstaltung dem OK wieder zurückzugeben.

Überschneiden sich Werbetransparente mit dem Hauptsponsor 
(z.B. Raiffeisen – Volksbank) so ist jenes der Volksbank zu entfernen.



